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Abkürzungsverzeichnis

SKBS Interdisziplinäre Schweizerische Kommission für biologische Sicherheit
in Forschung und Technik

CSSB Commission interdisciplinaire suisse pour la sécurité biologique dans la
recherche et la technique
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medizinische Forschung

Aufgrund einer Bewilligung der interdisziplinären Schweizerischen Kommission für
biologische Sicherheit in Forschung und Technik (SKBS) wurden an Spitälern in Bern,
Genf, Lausanne und Zürich erste Versuche mit somatischer Gentherapie
aufgenommen. Getestet wurden Einsätze bei vererbbarer Immunschwäche,
Degeneration von Nervenzellen, vererbbarer Erkrankung der Atemwege sowie bei
Oberflächen- und bösartigen Hirntumoren. 1

KANTONALE POLITIK
DATUM: 02.03.1995
MARIANNE BENTELI

Suchtmittel

In einer Retraite besprach die Eidgenössische Kommission für Drogenfragen (EKDF) im
Frühjahr 2014 Regulierungsmodelle für Cannabis. Sie kam einerseits zum Schluss, dass
ältere, von ihr festgehaltene Empfehlungen und Schlussfolgerungen nach wie vor gültig
seien. Andererseits wurde gleichzeitig festgehalten, dass das gegenwärtig geltende,
umfassende Verbot von Cannabis nicht zufriedenstellend sei. Deswegen begrüsst die
EKDF die aufkommenden Diskussionen rund um die Regulierung von Cannabis. An der
heutigen Situation fehlt der EKDF insbesondere die Möglichkeit, einen wirksamen
Jugendschutz aufzubauen. Die Kommission verfolge auch die Entwicklungen in den
Schweizer Städten mit grossem Interesse. Am Genfer Modell wurden insbesondere die
Betonung des Jugendschutzes und die umfassende Regulierung mit Interesse
diskutiert. Die Kommission informierte sich auch über die verschiedenen Formen der
Entkriminalisierung und der Regulierung von Cannabis in Uruguay oder verschiedenen
US-Staaten. Neue Empfehlungen wurden nicht publiziert. 2

ANDERES
DATUM: 25.03.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER

1) TA, 2.3.95; Bund, 11.11.95
2) Medienmitteilung BAG vom 25.3.14.
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